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Auch ohne Lusky punkten
HANDBALL FSG muss länger auf ihre Torjägerin verzichten

VON THOMAS WALGER

Rotenburg – Das erste Punkt-
spiel im neuen Jahr steht für
die Landesliga-Handballerin-
nen der FSG Waldhessen an.
Sie empfangen am Samstag
ab 17.30 Uhr in der Rotenbur-
ger Großsporthalle die FSG
Körle/Guxhagen zum Keller-
derby.

Die Gäste haben erst zwei
Punkte auf ihrem Konto. Die
stammen vom Saisonstart,
als sie in eigener Halle ausge-
rechnet die FSG Waldhessen
mit 25:21 (12:11) bezwingen
konnten. Danach folgten für
Körle/Guxhagen zehn Nieder-
lagen.

Waldhessen-Trainerin Si-
mone Larsen Poulsen will,
dass die Scharte aus dem Hin-
spiel nun ausgewetzt wird.
Sie sagt: „Diesmal wollen wir
es anders machen. Es war da-
mals das erste Spiel, alle wa-
ren ein bisschen aufgeregt.
Aber wir haben uns seitdem
entwickelt. Ich bin sicher,
dass wir es jetzt besser ma-
chen können als in Körle.
Und wenn wir das tun, dann
werden wir auch die beiden
Punkte holen.“

Harald Wolf, der hinter
dem Team die Fäden zieht,
ergänzt: „Wir wollen uns von
den hinteren Plätzen ein biss-
chen absetzen. Und dazu
müssen wir gegen Körle ge-
winnen.“

Der letzte Auftritt der FSG
Waldhessen liegt mittlerwei-
le gut eineinhalb Monate zu-
rück. Damals gewann sie mit
einer starken Leistung 28:22
beim TV Hersfeld und verließ
so die Abstiegsränge.

Ihre Spielerinnen seien
heiß darauf, jetzt wieder los-
zulegen, berichtet Simone
Larsen Poulsen. Allerdings
verlief die siebenwöchige
Pause gar nicht nach ihren
Vorstellungen: „Wir hatten
ganz viele Kranke über Weih-
nachten und Silvester und im

Januar. Deshalb konnten wir
auch nicht so mit der gesam-
ten Mannschaft trainieren,
wie ich gehofft hatte. Das ist
sehr schade.“

Auch wenn die grippalen
Infekte mittlerweile fast alle
auskuriert sind - umstellen
muss die Trainerin ihr Team
trotzdem. Denn in der ver-
gangenen Woche hat sich
ausgerechnet ihre gefähr-
lichste Angreiferin Anette
Lusky im Training an der
Hand verletzt. Sie wurde
mittlerweile operiert.

„Wann sie wieder spielen
kann, hängt natürlich vom
Heilungsprozess ab“, sagt Ha-
rald Wolf. Er hofft, dass das
noch in dieser Saison der Fall
sein wird. „Wir müssen das
irgendwie kompensieren“,
sagt er und verweist auf meh-
rere Möglichkeiten. So dürfte

Stefanie Krestel, die sein vol-
les Vertrauen genießt, im lin-
ken Rückraum mehr Einsatz-
zeiten bekommen. Auch Mi-
chelle Horn könnte von der
Mitte auf diese Position rü-
cken. Zudem stelle Kerstin
Siebert eine Alternative für
die Aufbaureihe dar.

„Ich hoffe, die Spielerinnen
rücken zusammen“, sagt Si-
mone Larsen Poulsen. Sie
müssten eine Einhalt bilden.
„Das wäre super für die Rück-
runde.“ In den kommenden
Wochen gelte es, viele Punk-
te zu sammeln. „Damit wol-
len wir gleich am Samstag ge-
gen Körle/Guxhagen begin-
nen. Wir wissen genau, was

unser Gegner macht. Er wird
uns nicht überraschen“, stellt
die Trainerin fest.

Sie baut auch auf die An-
hänger: „Wir brauchen die
Zuschauer in den nächsten
Spielen. Ein bisschen Stim-
mung in der Halle wäre cool.
Die Mädels haben in Hersfeld
überragend gespielt. Sie ha-
ben Unterstützung verdient.“

Simone Larsen Poulsen
wird selbst wohl nicht mit-
wirken können. Ihr Knie
schmerze, berichtet Harald
Wolf. Er sieht eine stabile Ab-
wehr als Schlüssel zum ange-
strebten Erfolg.

Vor allem Selina Schneider
gelte es in den Griff zu be-
kommen. Sie erzielte beim
ersten Aufeinandertreffen im
September elf Tore für die
Frauen aus Körle und Guxha-
gen.

Ihr kommt nach Anette Luskys Ausfall eine Schlüsselrolle zu: Nicht nur morgen gegen
Körle/Guxhagen werden Stefanie Krestels Tore gefragt sein. FOTO: WALGER

Spielerinnen sollen
Einheit bilden

Spannende Duelle zu erwarten
HANDBALL TGR II und MSG auswärts in Topspielen gefordert

und Kreis stimmen“, sagt der
Coach, der seinen Spielern
bescheinigt: „Alle sind heiß.“

HSG Vulkan Vogelsberg -
MSG Bebra/Lispenhausen, Sa.,
19 Uhr, Großsporthalle Lauter-
bach. Die Gefahr, die den Gäs-
ten droht, hat einen Namen.
Und der lautet Jonas Dickel.
Er führt die Torschützenliste
der Liga mit 90 Treffern an.
„Auf den müssen wir ach-
ten“, weiß MSG-Trainer Mar-
co Naumann noch aus dem
Hinspiel.

Das gewannen die Vorgels-
berger dank einer starken
Schlussphase 26:23 - Dickel
steuerte damals elf Treffer
zum Auswärtserfolg bei. Au-
ßerdem dürfe seine Abwehr
dem Kreisläufer nur wenig
Raum lassen, sagt Naumann.

Die HSG Vulkan sei be-
kannt für ihre harte Spielwei-
se, was auch die Statistik be-
lege. „Über Kreuzbewegun-
gen müssen wir die Abwehr
unseres Gegners in die Bewe-
gung bringen und in die Nah-
stellen eindringen - auch auf
die Gefahr hin, sich blaue Fle-
cken einzuhandeln“, sagt der
MSG Coach. Im personellen
Bereich gibt es noch Fragezei-
chen. Die Erkältungswelle
hat auch vor Naumanns MSG
nicht Halt gemacht.

Köhler, „vorher haben wir
aus den Fehlern der Fuldaer
keinen Nutzen gezogen.“

Respekt hat er vor dem
kräftigen Kreisläufer der
MSG. „Der ist sehr schwierig
zu händeln. Aber in Daniel
Holl und Christian Eimer ha-
ben wir ja die richtigen Leute
dafür.“

Probleme hatte den Roten-
burgern auch die 5:1-De-
ckung des Kontrahenten be-
reitet. „Da muss bei uns der
Kontakt zwischen Rückraum

bra/Lispenhausen aus. Mit
zwei oder drei Siegen würden
die Rotenburger der angepeil-
ten Meisterschaft ein großes
Stück näherkommen.

Das Hinspiel entschied die

TGR II mit 31:22 deutlich für
sich. „Da haben wir uns aber
erst in den letzten Minuten
abgesetzt“, warnt Sascha

VON THOMAS WALGER

Rotenburg/Bebra – In der
Handball-Bezirksliga A
kommt es am frühen Sonn-
tagabend in der Fuldaer Hein-
rich-Gellings-Halle zum Gip-
feltreffen. Dann empfängt
der Tabellenzweite MSG Ful-
da/Petersberg II den Spitzen-
reiter TG Rotenburg II. Die
MSG Bebra/Lispenhausen
fährt als Tabellendritter zum
Sechsten, der HSG Vulkan
Vogelsberg. Die beiden Kreis-
vertreter weisen jeweils ei-
nen Zähler mehr als ihre je-
weiligen Gastgeber auf und
würden im Falle einer Nieder-
lage vom Gegner überholt
werden.

MSG Fulda/Petersberg II -
TG Rotenburg II, So., 18 Uhr.
„Nach sechs Wochen Pause
gleich so ein Spitzenspiel, das
ist nicht der schönste Ein-
stand“, sagt TGR-Spielertrai-
ner Sascha Köhler. Er hätte
sein Team lieber mit mehr
Wettkampfpraxis in dieses
richtungweisende Duell ge-
schickt.

Gewinnt die TGR-Reserve,
dann hat sie drei Punkte Vor-
sprung auf den Rivalen. An-
schließend trägt sie Heim-
spiele gegen die Verfolger
Vulkan Vogelsberg und Be-

Sie gehen am Wochenende getrennte, aber durchaus interes-
sante Wege: Sascha Köhler, Spielertrainer der TGR II (vorne)
und Johannes Krapf von der MSG. FOTO: WALGER

Von Fehlern
nicht profitiert

Süß und Raßdorf
stellen die Weichen

SPORTKEGELN Vorentscheidendes Duell
Sontra II zu Gast. Mit einem
Heimerfolg würde man den
sechsten Rang sichern und
könnte sich am letzten Spiel-
tag mit etwas Glück sogar
noch um einen Platz verbes-
sern. BW Herfa gastiert bei
der KSG Kassel und wird ein
0:3 kaum vermeiden können,
wenn der Gegner mit kom-
plettem Kader antritt.

In der Bezirksoberliga steht
am Sonntagvormittag das die
Meisterschaft entscheidende
Spiel auf dem Programm - der
TSV Süß trifft auf Spitzenrei-
ter GH Raßdorf. Gewinnt Süß
mit 3:0, so könnte der TSV
am letzten Spieltag mit ei-
nem Auswärtssieg aus eige-
ner Kraft Meister werden.
Holt Raßdorf einen Zähler, so
wird es am letzten Spieltag
extrem spannend. Denn
dann könnten die Einzelwer-
tungspunkte der entschei-
dende Faktor werden.

Die KSG Hönebach-Rons-
hausen II gastiert beim KV
BW Sontra III und muss, um
sich noch die Chance auf eine
bessere Platzierung in der Ab-
schlusstabelle offen zu hal-
ten, mindestens einen Punkt
mitnehmen.

Eintracht Heringen II muss
beim SKC Großalmerode ge-
winnen. Nur dann bleibt ihr
die Hoffnung, auch in der
nächsten Saison in der Be-
zirksoberliga zu starten. mö

Wildeck – Letzter Spieltag der
regulären Saison in der 2.
Bundesliga der Sportkegler.
Und an diesem erwartet AN
Bosserode in Raßdorf den
KSV Riol II. Der ist im Mittel-
feld platziert und kam in der
vergangenen Woche in Über-
herrn unter die Räder. Auf
die Wildecker Kegler um Mi-
chael Reith wartet damit le-
diglich eine letzte Pflichtauf-
gabe, bevor für sie am 16. Fe-
bruar die Playoffs zur 1. Bun-
desliga beginnen.

In den bisherigen acht Sai-
sonheimspielen gab es für die
Bosseröder keinen einzigen
Punktverlust. Das sollte sich
am 18. Spieltag nicht ändern.

In den Klassen unter den
Bundesligen steht der vor-
letzte Spieltag der Saison auf
dem Programm. Dabei kann
die KSG Hönebach-Ronshau-
sen entspannt ins Hessenliga-
Heimspiel gegen Eintracht
Heringen gehen. Die Haus-
herren sind im sicheren Mit-
telfeld platziert und werden
auch in der nächsten Spiel-
zeit in der Hessenliga an den
Start gehen.

Die Heringer Eintracht
wird im besten Fall wohl
noch einige Wochen zittern
müssen, denn durch die un-
erwartete Teilnahme der KSG
Neuhof an den Playdowns
der Bundesliga könnte es zu
zwei Absteigern in Hessens
höchster Spielklasse kom-
men.

In der Verbandsliga hat
GW Lengers im letzten Sai-
sonheimspiel das Team von

Verfolger prüft
Titelfavoriten

Die Playoffs schon im Blick:
Michael Reith. FOTO: HAKENES/NH

2. Bundesliga Süd: AN Bosserode -
KSV Riol 2 (Sa., 13 Uhr).

Hessenliga: KSG Hönebach-Ronshau-
sen - Eintracht Heringen (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: GW Lengers - KV BW
Sontra II (Sa., 13 Uhr), KSG Kassel - BW
Herfa (Sa., 13:30 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: SKC Großalme-
rode - Eintracht Heringen II, KV BW Son-
tra III - KSG Hönebach-Ronshausen II
(beide Sa., 13 Uhr), TSV Süß - GH Raß-
dorf (So., 10 Uhr). mö

KEGELN

Decher kehrt zurück
Großenlüder – Handball-Lan-
desligist HSG Großenlüder/
Hainzell hat sich auf der Tor-
wartposition verstärkt: Vom
TV Alsfeld kehrt Mike Decher
zur HSG zurück.

Die Spielgenehmigung für
den 36-Jährigen liegt aller-
dings noch nicht vor. HSG-
Coach Joachim Bug freut sich
über Dechers Entscheidung.

zgk

JSG Waldhessen
kann sich krönen

HANDBALL Der Tabellenzweite kommt
neben dem Tabellendritten
Gensungen/Felsberg - als
stärkster Kontrahent einge-
stuft.

„Beide Mannschaften
konnten wir in der Hinrunde
deutlich schlagen, aber jedes
Spiel entwickelt sich unter-
schiedlich. Unser Ziel ist un-
ter den gegebenen Vorausset-
zung natürlich die Meister-
schaft. Aber weder Ost-Mos-
heim/Malsfeld noch zwei Wo-
chen später die JSG Dreibur-
gen werden uns die Punkte
schenken“, sagt Ebenhoch.

Der Trainer hofft, dass zu
diesen beiden Spielen mög-
lichst viele Zuschauer kom-
men werden, um seine Mann-
schaft lautstark zu unterstüt-
zen. red

Rotenburg – Das Gipfelduell
steigt am morgigen Samstag
um 15.30 Uhr: Dann können
sich die A-Jugend-Handballer
der JSG Waldhessen in der
Rotenburger Großsporthalle
selbst zum Meister küren. Die
Voraussetzung: Ein Sieg über
den Tabellenzweiten JSG Ost-
/Mosheim/Malsfeld.

Sollten die Jungs von Trai-
ner Jörg Ebenhoch als Sieger
vom Parkett gehen, ist die
Meisterschaft bereits am vor-
letzten Spieltag unter Dach
und Fach.

Die JSG Ost-/Mosheim/Mals-
feld liegt mit vier Minuszäh-
lern noch in Lauerstellung.
Das kam nicht unerweartet.
Das Team wurde von Jörg
Ebenhoch zu Saisonbeginn -


